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An Tagen, wie diesen, da passt alles zusam-
men. Wir trafen uns am 22. April 2017 um 
14 Uhr vor dem Haus  „Kladower Forum“, 
um im Jubiläumsjahr „750 Jahre Kladow“ 
die 51. Dorfgeschichtliche Wanderung 
„Auf den Spuren des  alten Kladow“ zu 
begehen.
Das Wetter zeigte sich heiter, die Stimmung 
war prächtig. Der Gang um das Dorf gilt 
als „die Mutter“ aller Dorfgeschichtlichen 
Wanderungen. Man blickt weit ins Mittel-
alter zurück und wird beim Dorfrundgang 
gewahr, aus welch kleinem Kern sich Kla-
dow bis heute entwickelt hat. Die Wande-
rung begleitet zudem im Jubiläumsjahr die 
Ausstellung im Kladower Forum „Kladow 
verändert sich“.
Der Andrang übertraf alle Erwartungen. 
Neu- und Altkladower waren bunt gemischt 
und neugierig auf das, was man wohl ent-
decken oder wiedersehen würde.
Die Begrüßung gestaltete sich aufwendiger 
als geplant. Die Menge breitete sich ums 
Haus in den Garten aus. Dort sollte der 
venezianische Löwenbrun-
nen aus dem ehemaligen 
Schloss Brüningslinden 
seinen letzten restaurato-
rischen Schliff durch Mei-
ster Dölle erhalten.
Die Wandergruppe sah 
also etwas, was sie vor der 
feierlichen Einweihung 
am 6. Mai 2017 nicht hät-
te erblicken dürfen, und 
musste diesen Augenschein 
sogleich pflichtschuldig 
wieder vergessen. Wegen 
dieses Zwischenspiels wa-

Auf den Spuren des alten Kladow
51. Dorfgeschichtliche Wanderung

ren wir ein wenig in Verzug geraten. Wir 
querten im Sauseschritt die alte Dorfstraße, 
den Kladower Damm, und kamen auf dem 
Kirchplatz, dem ehemaligen Dorfanger, 
zum Halten. Dabei passierten wir die ur-
alte Linde und das rätselhafte „Freudsche 
Schwert“ des Kladower Bildhauers Volk-
mar Haase. Wir versammelten uns vor der 
Kirche. In etwa dort, wo der alte Dorfbrun-
nen gestanden haben soll, wie uns unser 
Mitglied Hanne Ritter erzählte. Es war der 
erste Brunnen in Kladow und gehörte zu den 
technischen Errungenschaften des Dorfes 
in den 1920er Jahren, wie das elektrische 
Licht und die Buslinie nach Spandau. Hier 
erfrischten sich die Pferde und kühlten sich 
die Busse, die am Dorfplatz ihre Endstation 
hatten.
Rund um den Dorfplatz liegen bis heute die 
Häuser der Bauern. Das ist die klassische 
Anordnung eines Angerdorfes und geht 
auf die Gründungszeit Kladows zurück, als 
den Siedlern die Felder hinter den Häusern 
zugewiesen wurden.

Blick in den Hof des ehem. Hofes Schulze                 Foto: Rainer Nitsch
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Wir konnten die Bauern-
häuser rund um den Platz 
mit Blick und Wort nur 
streifen. Es sind die altbe-
kannten Familiennamen 
wie Huschke, Marzahn 
oder Parnemann, die sich 
in Kladow immer wieder-
holen. Man heiratete  eben 
unter sich.
Dann hieß uns Pfarrer 
Martin Kusch in der evan-
gelischen Dorfkirche will-
kommen. Sie liegt auf 
einer Sanddüne am stei-
len Havelhang und ist der 
Blickpunkt Kladows. Auf 
die Havel als die ursprüng-
liche Lebensader Kladows 
ausgerichtet, thront sie 
auf der Höhe als Symbol  der christlichen 
Glaubensmacht in einer noch heidnischen 
Umwelt.
Mit ihr und der Schenkung des Ritters Ar-
nold von Bredow an das Nonnenkloster in 
Spandau beginnt die urkundliche Geschich-
te Kladows im Jahre 1267.
1808 verwüstete ein Großfeuer Dorf und 
Kirche bis auf die Grundmauern. Zehn 
Jahre später wurde sie im neugotischen Stil 
auf den alten Findlingen wieder aufgebaut. 
Dabei wurde der alte hölzerne Kirchturm 
nicht wieder ersetzt, sodass der Neubau 
wohl gedrungener wirkt. Im 18. Jh. wurde 
die Kirche mit einer Orgel des unter Fach-
leuten bekannten Orgelbauers Karl-Ludwig 
Gesell ausgestattet, die bis heute ihre guten 
Dienste tut. 1953 erfuhr das Kircheninnere 
einen großen Umbau. Das schuf mehr Platz 
und war der wachsenden Bevölkerung 
Kladows geschuldet. Deshalb wurden die 
Seitenemporen und der Kanzelaltar entfernt, 
um Sitzplätze zu schaffen. Früher hatten nur 

Gasthaus Herms im Jahre 1898, heute Ärztehaus, Sakrower Landstr. 27 
 Quelle: Kladower Forum e. V. Archiv Werkstatt Geschichte

die Bauern unten in der Kirche Platz. Auf 
den Emporen standen in zweiter Reihe die 
Hirten und Schäfer, ganz oben die Fischer. 
Das entsprach der dörflichen Hierarchie, die 
sich im Gesamtbild des Ortes, wenn auch 
in umgekehrter Richtung, wiederholt. Oben 
rund um den Dorfanger die Bauern, den Ha-
velberg runter die Hütten der Hirten und im 
Unterdorf, im Schwemmland am Havelufer, 
die Behausungen der Fischer.
Mit Wort und Schrift gut versehen, eilten 
wir den Sakrower Kirchweg entlang und 
hielten an der Ecke Parnemannweg kurz 
an. Hier erinnert ein Ensemble aus einem 
strohgedeckten Kossätenhaus, Café Köhn, 
der alten Post und dem Haus Schütze an die 
Großzeit Kladows. Der Großbauer Ernst 
Schütze ließ zusammen mit Robert Guth-
mann 1900/1901 das Havelufer aufschütten 
und ermöglichte dadurch erst die Bebauung 
und einen Hafenbetrieb.
Kurze Zeit später standen wir vor den 
Ruinen des alten Hofes Schulze, Sakrower 
Kirchweg 13. Man kann dessen alte Herr-
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lichkeit nur ahnen: Am Hang mit einem 
breiten Geländestreifen runter zur Havel mit 
Blick über das Wasser des Wannsees. Ein 
neuer Besitzer aus Frankreich will dieses 
Schmuckstück wieder  herrichten. Beim 
straßenseitigen Vorgebäude hat er es schon 
vorgemacht.
Dann ging es über den Parnemannweg, der 
das alte Dorf nach Sacrow hin markiert, 
Richtung Sakrower Landstraße. An der 
Ecke steht hier schön und mächtig das 
ehemalige Gasthaus Herms. Unser Mitglied 
Hans-Jürgen Lödden erzählte uns kurz das 
Wichtigste. Das Bauernhaus wurde 1891 
durch Wilhelm Herms erbaut und kurz 
danach als Gasthaus und Pferdestation 
auf dem Weg von Potsdam nach Spandau 
genutzt. Hier gründete sich der Männerge-
sangverein „Eintracht Cladow 1919“ unter 
Leitung von Gertrud Herms. Diese Gast-
wirtsfrau war, wie eigentlich alle Frauen in 

Kladow, patent und dazu noch musikalisch. 
Im Juni 1948 ereilte den Sohn des Gründers, 
Kurt Herms, durch einen Kohlelaster der 
Blockadezeit ein schrecklicher Unfalltod 
am Sakrower Kirchweg 1-3. Als wenn da-
mit die Glückssträhne des Hauses Herms 
gerissen wäre, ging danach die Entwicklung 
trotz diverser Pächter bergab. Nach der Jahr-
tausendwende fand ein Eigentümerwechsel 
statt, und der Gasthof wurde zu einem  
Ärztehaus umgewandelt, das die Kladower 
gut angenommen haben.
Schließlich war die vorgesehene Wanderzeit 
überschritten. Wir eilten auf der Sakrower 
Landstraße zum Kirchplatz, streiften links 
noch das alte Schulgebäude aus der Blüte-
zeit Kladows um 1900 mit den Lehrer-und 
Hausmeisterwohnungen und zerstreuten uns 
dann im modernen Kladow.
Eike-Eckehard Baring
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 Kladower Mühle am Ritterfelddamm um 1880 

Kladower Forum e.V. 
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775500  JJaahhrree  GGrrooßß  GGlliieenniicckkee  ––  
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in Zusammenarbeit mit  
dem Groß Glienicker Kreis 

 

Samstag, 14.10.2017 um 14 Uhr 
Dauer: ca. 2 Stunden 

 

52.Dorfgeschichtliche Wanderung 

 
Treffpunkt: Vor der Dorfkirche Groß Glienicke 
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